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was bedeutet die ostergeschichte?
Das in der Bibel berichtete Geschehen 
vom Tod und der Auferstehung Jesu
hat auch heute Bedeutung.
Jesus hat den Tod besiegt.
Er lebt – für uns unsichtbar.
Man kann mit ihm sprechen (im Gebet).
Er hört uns.
Jede Person ist für Jesus wichtig.
Er hat gute Pläne für die Menschen.

Infos:
Veranstalter des Ostergarten Stuttgarts sind mehrere 

christliche Kirchen im Raum Stuttgart.

Infos oder Weiteres unter: ostergarten-stuttgart.de 

oder folge uns auf     ostergarten.stuttgart!      

Hier werden 
die vier Symbole 
erklärt:



Begegnung mit einem König

1. Stell dir vor, du lebst in einer Zeit, in der Könige noch gro-
ße Macht haben. Wie würde ein König damals in eine Stadt 
einziehen? Was gehörte zu einem königlichen Einzug alles dazu? 

2. Jesus kommt als König. Allerdings anders als erwartet.  

Wie begegnete er den verschiedenen Menschen, 

als er in die Stadt kommt?

Ihr Tore, hebt euch nach oben. 
Hebt euch, ihr uralten Pforten, denn 
es kommt der König der Herrlichkeit.

Psalm 24,7

Extra: Hier kannst du sehen, wie es 
einer der Marktfrau-Schauspielerinnen 
ging, als sie die Begegnung mit 
Jesus spielte:

Viele Leute breiteten ihre Kleider als 
Teppich vor ihm aus […] und riefen: 
»Gelobt sei der im Auftrag des Herrn 
kommt!«� Matthäus 21,8–9



Jesus wird verhaftet
Jesus ging mit seinen Freunden in den Garten Gethsemane.
Er hatte Angst vor dem, was Schlimmes auf ihn zukam.
Er betete zu seinem himmlischen Vater.
Der gab ihm Kraft und Trost.
Dann kamen Soldaten.
Sie verhafteten Jesus und führten ihn ab. 

Was tust du, wenn du Angst hast?

Das Gebet Jesu:
Mein Vater, wenn es möglich ist, dann 
lass den Kelch an mir vorübergehen 
und erspare mir dieses Leiden! Aber 
nicht was ich will, sondern was du
willst, soll geschehen.

Matthäus 26,39

Extra: Hier kannst du sehen, wie  
es einem der Jesus-Schauspieler in
seiner Rolle in Gethsemane 
ging:



Kreuzigung Jesu
Nachdem Jesus schuldig gespro-
chen und zum Tod verurteilt wurde, 
führten ihn die Soldaten aus der 
Stadt zu einem Hügel, genannt Gol-
gatha. Für die religiösen Führer war 
Jesu Aussage, dass er der Sohn 
Gottes ist, völlig unverständlich. 

Auf Golgatha schlugen sie ihn an ein Kreuz. Stundenlang hing er da. 
Nur sehr wenige Menschen standen am Kreuz. Um die Mittagszeit 
wurde es ganz finster. Jesus rief zu seinem Vater und starb.

Was denkst du über Jesus? Wer ist er deiner Meinung nach?

Pilatus ließ diese Schrift oben am Kreuz anbringen. 

Kannst du sie entschlüsseln?

Male, wie nah du dich ans Kreuz stellen würdest!

I N R I
I : 1. Buchstabe des Namens (I = J)
N: Wohnort Jesu
R: Rex (Latein: König)
I : 1. Buchstabe des Volkes Jesu

Extra: hier erzählt eine 
Schauspielerin, was ihr die 
Kreuzigungsszene 
bedeutet.



jesus ist auferstanden
Am Abend wurde Jesus vom Kreuz genommen, in Tücher 
gewickelt und in ein Grab gelegt, das in der Nähe war.  
Ein paar Frauen sahen das. Sie gingen am Sonntagmorgen ganz 
früh zum Grab. Der Stein vor dem Grab war weg. Sie gingen in das 
Grab hinein. Dort war ein Engel. Der sagte: „Ihr sucht Jesus, den 
Gekreuzigten. Er ist nicht hier. Jesus ist auferstanden.“

Jesus sagte nach seiner Auferste­

hung: „Wer an mich glaubt, der 

wird leben, selbst wenn er stirbt.“ 

Was meint er damit?

Formuliere die Aussage des Verses in moderne Worte, 

so wie du sie einem Freund erklären würdest. 

Extra: Hier erzählt eine 
Schauspielerin, wie sie die 
Auferstehungs- 
szene erlebt:

Du kannst dazu die 
Szene hier nochmal 
nachhören:

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung
und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben,
selbst wenn er stirbt.
Und wer lebt und an mich glaubt, wird
niemals sterben. Glaubst du das?

Johannes 11,25–26


